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Ich wähle Thomas Meyer,
ENGER

V.i.S.d.P. Detlef Urbigkeit,
64, Rentner, Untere Markstr. 16, 32130 Enger

weil er die erforderliche Kompetenz für eine
effiziente Verwaltungsführung mitbringt.

Hinnaks Augen sind blau
und damit ist er eigent-

lich auch ganz zufrieden. Doch
schon oft hat er die Menschen
mit den an Teddybären erin-
nernden Augen bewundert und
sich selbst solche treu ausse-
henden braunen Kulleraugen
gewünscht. Nun kann er zu-
mindest die Farbe erhalten, so-
fern die Werbung des Friseurs
zutrifft. Auf seinem Flyer wirbt
der Haarschneider damit, dass

er „Augen braun färben“ kön-
ne und das sogar zum Schnäpp-
chenpreis. Da bliebe für den
dann braunäugigen Hinnak so-
gar noch ein wenig Geld übrig,
um sich anschließend noch ei-
ner „Gesichtshaar entfärnung“
zu unterziehen. Vielleicht bleibt
das aber doch nur eine schmun-
zelnde Theorie über Recht-
schreibfehler und lieber vorerst
unbehandelt der weiterhin
blauäugige . . . Hinnak.

¥ Herford (nw). Mit dem Ende der Freibadsaison am Sonntag,
6. September, beginnt die Frühschwimmersaison imH2O.DieÖff-
nungszeiten im H2O ab Montag, 7. September, sind folgende:
Montag bis Freitag, 6 bis 8 Uhr und 10 bis 22 Uhr; Samstag und
Sonntag, 9 bis 22 Uhr.

¥ Herford (nw). Eine Bande von Trickbetrügern versucht der-
zeit laut Polizei mittels Enkeltrick, große Bargeldbeträge von äl-
teren Menschen zu ergaunern. Dabei geben sich die Täter als ver-
meintliche Enkel aus, die dringend und kurzfristig hohe Geld-
summen benötigen. Bei zwei Fällen aus Herford und Bünde schei-
terten die Täter jedoch, weil die Betroffenen die Warnmeldungen
kannten. Die Polizei rät dazu, den Hörer sofort aufzulegen, so-
bald derGesprächspartnerGeld fordert. Außerdemsolltemanum-
gehend die Polizei informieren und Anzeige erstatten.

¥ Hiddenhausen (toha). Es ist kreisweit eine einzigartige Ein-
richtung in kirchlicher Trägerschaft, das Johannes-Falk-Haus. In
diesem Jahr feiert die Förderschule ihr 50-jähriges Bestehen. Her-
vorgegangen aus einer heilpädagogischen Tagesbildungsstätte für
Kindermit einer geistigen Behinderung setzt die Schule heute son-
derpädagogische Bildungsstandards und gestaltet Teilhabe mit.
Gestern wurde mit einem Festakt gefeiert. ¦ Seite Hiddenhausen

Nach der Bäckerstraße wird jetzt die Lübberstraße hübsch gemacht / Erster Spaziergang mit Anliegern am Samstag

¥ Herford (bag). Die Bäcker-
straße ist noch nicht ganz fer-
tig, doch die Verschönerung der
Fußgängerzone geht schon wei-
ter.
Auf der Lübberstraße zwi-

schen Saturn und Geschäfts-
stelle der Neuen Westfälischen
wurden gestern auf einem
Quadratmeter zwei verschiede-
ne Pflaster zur Ansicht verlegt.
Die Lübberstraße ist die zweite
Straße nach der Bäckerstraße,
die ein neues Pflaster sowie neue
Begrünung und Beleuchtung
erhält. Grundlage dafür ist der
Masterplan Innenstadt (siehe
Kasten).
Die Bauarbeiten sollen im

kommenden Frühjahr begin-
nen. Bis dahin aber ist noch ei-
niges zu tun.
So findet am kommenden

Samstag, 5. September, ein
„Stadtspaziergang“ zusammen
mit der Verwaltung und den
Freiraumplanern vom Büro
Lohaus +Carl (Hannover) statt.
Treffpunkt dazu ist um 15 Uhr
der Brunnen auf dem Neuen
Markt. Dazu eingeladen wur-
den die Anlieger und Hausei-
gentümer, die dort Ideen und
Anregungen äußern können.
Anschließend wird das Büro

Lohaus & Carl erste Gestal-
tungsvarianten entwickeln und
diese am Mittwoch, 30. Sep-
tember, 18 Uhr, in der Markt-

halle der Öffentlichkeit vorstel-
len. Danach geht es in die po-
litischen Beratungen. Am Ende
stehen die Ausschreibung und
Vergabe der Aufträge.
Michael Kellersmann von der

Abteilung Stadtplanung bei der
Stadt, der den Straßenaus- und
umbau koordiniert, rechnet

vorsichtig geschätzt mit reinen
Baukosten in Höhe von gut
500.000 Euro für die Lübber-
straße. Planungs- wie Vermes-
sungskosten, Kosten für Be-
leuchtung, Begrünung kom-
men noch hinzu. Genauer kön-
ne man die Kosten nicht schät-
zen, solange die Umgestal-

tungspläne nicht konkret seien.
Grundsätzlich gilt bei der Fi-

nanzierung: 50 Prozent zahlen
die Anlieger nach dem Kom-
munalabgabengesetz, 40 Pro-
zent sind Städtebaufördermit-
tel vom Land NRW im Rah-
men des Masterplans Innen-
stadt und 10 Prozent zahlt die

Stadt.
Die Lübberstraße wurde

erstmals 1969 als Fußgänger-
straße gewidmet und zuletzt
Anfang der 1980er Jahre aus-
gebaut. Bei der Neugestaltung
sollte die Bedeutung der Straße
als Eingang zur Innenstadt vom
Lübbertor betont werden.

INFO

´ Der „Masterplan Innen-
stadt“ beinhaltet einen Fünf-
jahresplan zur Sanierung der
Innenstadt – 14 Millionen Eu-
ro sollen bis 2020 verbaut wer-
den. Mit dem „Masterplan“
soll das vom Land NRW ab-
gesegnete ISEK-Programm
fortgeschrieben werden. ISEK
steht für „integriertes Stadt-
entwicklungskonzept“. Die
Stadt rechnet mit bis zu neun
Millionen Euro Landeszu-
schüssen.
´ Der Masterplan ist in drei
Oberthemen (Herford dyna-
misch, Stadt am Wasser, Her-
ford kulturell) gegliedert und
umfasst mehr als 30 Einzel-
projekte. Er ist Grundlage für
jährliche Förderanträge ans
Land.
´ Der Zeitplan: 2015 Bäcker-

straße, Rückbau Bäckerstraße
7; 2016 Lübberstraße, Lüb-
bertorwall, Am Gange, Sanie-
rung Markthalle, Janup; 2017
Neuer Markt, Rennstraße,
Rathausplatz, Stephansplatz,
Wilhelmsplatz, Zugang Was-
ser Wilhelmsplatz, Uferbe-
reich Werre. Vor der Sanie-
rung des AltenMarktes soll auf
der Grundlage eines Ver-
kehrsgutachtens über den
Busverkehr entschieden wer-
den; 2018 Höckerstraße, Alter
Markt, Arndtstraße,Unter den
Linden, Radewiger Wehr. Vor
der Sanierung des Alten
Marktes soll über den Bus-
verkehr entschieden werden;
2019 Gänsemarkt, Berger-
tor/Wehr, Spatzenwiese; nach
2019 Gehrenberg, Deichtor-
wall. (hab)

Zwei verschiedene Natursteine wurden gestern auf einem
Rechteck vor Saturn auf der Lübberstraße verlegt – südeuropäischer
Granit und bergische Grauwacke. Beide wurden auch in der Bäcker-
straße verlegt, gelten als hochwertig und ihre Hersteller garantieren,
dass keine Kinderarbeit drin steckt. Sie sind aber auch etwa doppelt
so teuer wie Betonsteine. FOTO: SINA WOLLGRAMM

UV-Anlage kostet zusätzlich 5.000 Euro pro Jahr
¥ Herford (scha). Nach ersten
Vermutungen, dass die Chlo-
rung des Herforder Trinkwas-
sers noch mehrere Wochen an-
dauern könnte, nennen die
Stadtwerke jetzt einen Termin.
Noch mindestens bis Ende Ok-
tober soll das Wasser auf die-
sem Weg gereinigt werden.
Nach der Probenentnahme

am 21. August habe sich ein ein-
wandfreies Bild gezeigt. Aller-
dings seien in den weiteren Pro-
benentnahmen vereinzelt Kei-
me festgestellt worden. Im Be-
reich der getrennten Leitung zu
einem Brunnenstrang wurden
Reparaturarbeiten durchge-
führt. Bei der Prüfung im üb-
rigen Bereich des Wasserwer-
kes Steinbeck seien keine wei-
teren Schäden festgestellt wor-
den. Im Augenblick können die

Stadtwerke aber nicht sagen,
wann nur noch keimfreie Was-
serproben analysiert werden.
Daher wird bis zum Einbau ei-
ner UV-Entkeimungsanlage
Ende Oktober die Chlorung
fortgesetzt. Die Kosten für die-
se Umrüstung werden derzeit
mit rund 250.000 Euro veran-
schlagt (dieNW berichtete). Die
Betriebskosten für die Anlage
werdenmit etwa 5.000 Euro pro
Jahr beziffert.
Ultraviolettes Licht ist Be-

standteil des Sonnenlichtes. Es
zerstört die DNA von Mikro-
organismen wie Bakterien und
Viren. Deshalb kann es zur Des-
infektion von Luft und Wasser
eingesetzt werden. Informati-
onen gibt es unter www.stadt-
werke-herford.de und unter Tel.
(05221)922590.

Einbruch in Lebensmittelgeschäft in Bünde
¥ Kreis Herford (nw). Die Po-
lizei Herford ermittelt in einem
Wohnungseinbruch aus dem
vergangenen Jahr weiterhin mit
dem Foto eines unbekannten
Täters (Foto r.). In der Nacht
zum23. Juli2014 istdieserMann
dringend verdächtig, an einem
Einbruch in ein Lebensmittel-
geschäft in Bünde an der Raiff-
eisenstraße beteiligt gewesen zu
sein. Es wurden dort Bargeld,
Spirituosen, Zigaretten und ei-
ne EC-Karte gestohlen.
Wenige Tage nach dem Ein-

bruch, am 10. August 2014, be-
zahlte die Person damit an ei-
ner Tankstelle in Bünde und
wurde mit der Überwachungs-
kamera gefilmt. Mit einem
richterlichen Beschluss des
Amtsgerichtes Bielefeld fahn-
det die Polizei Herford weiter-
hin nach diesem unbekannten
Tatverdächtigen und fragt: Wer
kann Hinweise auf den Auf-
enthalt oder die Person geben?

Wer erkennt die Person auf dem
Foto? Hinweise können an die
Kriminalpolizei in Herford un-
ter Tel. (05221) 8880 oder je-
de andere Polizeidienststelle
gegeben werden.

Wer kennt
diesen Mann? FOTO: POLIZEI

80 Ehrenamtliche wollen mit Hilfe der VHS Flüchtlingen zur Seite stehen
VON PETER STEINERT

¥ Herford.Adile Gündogu legt
los. Ein Wortschwall auf Tür-
kisch überschüttet die Zuhö-
rer in der voll besetzten Aula.
Eine Aufforderung. Klar. Olaf
Craney bleibt brav auf seinem
Platz sitzen, weil er nicht ver-
steht, was die Dozentin von
ihm will. So muss es Flücht-
lingen gehen, die aus einem
fremden Land anreisen, Zu-
flucht suchen und kein Wort
verstehen.

80 Interessierte sind einem
Aufruf der Volkshochschule
(VHS) gefolgt: „Deutsch für
Flüchtlinge“. Eingeladen sind
Menschen, die Flüchtlingen die
deutsche Sprache beibringen
möchten. Auf diese Weise wol-
len sich die Herforder einbrin-
gen und helfen. Die VHS ver-
mittelt das Rüstzeug. Und jetzt
sollen sich die künftig als
Deutschlehrer wirkenden Eh-
renamtlichen an einer Tafel in
die Kursangebote eintragen. Ir-
gendwann macht es auch beim
Craney „Klick“.
Der ist nicht nurMitglied des

Kreistags für die SPD, er ist auch

in der Hiddenhauser Flücht-
lingshilfe aktiv. „Mir geht es
auch darum, weitere Kräfte für
den Sprachunterricht zu orga-
nisieren“, sagt Olaf Craney.
Nicht anders sieht es bei

Christine Mantai aus. Sie un-
terrichtet bereits Neuankömm-
linge in der Christusgemeinde,
die ihr Domizil an der Jung-
fernstraße gefunden hat und die
damit im Zentrum von diver-
sen Asylbewerber-Unterkünf-
ten wie die an der Gneisenau-
straße oder der Ulmenstraße

liegt. „Ich gebe jede Woche fünf
Deutschkurse. Erst am Diens-
tag sind 20 Flüchtlinge auf ei-
nen Schlag gekommen. Die
Nachfrage ist so groß wie nie.
Wir brauchen dringend weitere
Lehrer und Lehrerinnen.“
Eine von ihnen könnte Ma-

rion Fehst-Lippik sein. Für sie
ist der Kontakt mit Flüchtlin-
gen kein Neuland. Weil es in
Herford keine Hilfsmöglich-
keiten gab, fuhr sie vor einem
Jahr nach Bielefeld, um dort
minderjährigen und unbeglei-

teten Flüchtlingen zur Seite zu
stehen. Auf diesem Gebiet
möchte sie in Herford weiter-
machen. „Wir müssen was tun.
Es muss was laufen“, sagt die
59-Jährige und macht ihren
Strich an die Tafel für den Kur-
sus „Methodisch didaktische
Grundlagen für den Einzelun-
terricht“.
Wie so etwas funktionieren

kann, verdeutlicht Christa
Knöner. „Sie wollen helfen und
es gibt den Bedarf“, sagt die frü-
here Realschullehrerin, die seit

15 Jahren überwiegend Deutsch
an der VHSunterrichtet und die
gleich die Kernfragen stellt:
„Wie macht man das? Wie
komme ich an die Menschen
ran?“
Die Antworten liefert die

Dozentin sofort nach: „Ich
bringe etwa Memory-Kärtchen
mit. Oder Prospekte aus Zei-
tungen. Denn visuell ist das viel
einfacher, als wenn die Men-
schen nur etwas hören. Dasmö-
gen sogar Erwachsene.“
VHS-Leiterin Monika

Schwidde freute sich am gest-
rigen Mittwoch über die „er-
freulich hohe Anzahl“ an Teil-
nehmern zur Auftaktveranstal-
tung. Die nächste Stufe zum eh-
renamtlichen Deutschlehrer
erklimmen sie in bis zu acht
Stunden dauernden Work-
shops, für die Monika Schwid-
de jetzt noch weitere Sponso-
ren sucht.
VHS-Dozentin Adile Gün-

dogu hatte noch einen Tipp pa-
rat: „Wir unterrichten nicht nur
Deutsch.Wirmachen aber auch
Sozialarbeit. Zu uns können die
Menschen mit ihren Sorgen
kommen. Oder mit den Pa-
pieren für ihren Asylantrag.“

Dozentin Christa Knöner gab den Ehrenamtlichen
Tipps für den Deutschunterricht.

Olaf Craney und Ma-
rion Fehst-Lippik an der Tafel.

Auf verschiedenfarbigem Papier sollten die Teilnehmer Volkshochschul-Leiterin Monika Schwidde (r.) Aula ihren Namen und ihren aktuellen Wissensstand mitteilen.
Grün stand für: „Ich unterrichte bereits Flüchtlinge.“ Gelb für: „Ich habe Erfahrungen im Unterricht.“ Und orange für: „Ich bin Neuling.“ FOTOS: PETER STEINERT


